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Sitzungsverlauf 
 
Ausschussvorsitzender Heinz Lemler eröffnet die Sitzung des Bauausschusses um 15:00 Uhr und stellt 
fest, dass die Einladung form- und fristgerecht erfolgte und der Ausschuss beschlussfähig ist. 
 
Öffentliche Sitzung 
 

Zu TOP 1. 
Nachtragshaushaltssatzung des Lahn-Dill-Kreises für das Haushaltsjahr 2023 mit Haushaltsplan 
und Investitionsprogramm 2022 – 2026 
VL-58/2023 

Für die Beratung des Nachtragshaushaltes ruft Herr Ausschussvorsitzender Lemler die in die 
Zuständigkeit des Bauausschusses fallenden Seiten des Nachtragshaushaltes 2023 chronologisch auf. 
 

Frage/Anmerkung Antwort/Anmerkung 
 

S. 83 
 
Herr Irmer erfragt den Sachstand bzgl. Umzug 
des Kreisarchives. 

Herr Landrat Schuster teilt mit, dass das 
Kreisarchiv derzeit Zug um Zug eingerichtet 
werde und bietet an das Kreisarchiv in einer der 
nächsten Sitzungen zu besuchen. 
 

S. 91 

Herr Irmer möchte erfahren, welche rechtlichen 
folgen es hätte, wenn 
Gefahrenverhütungsschauen aufgrund von 
fehlenden Personal nicht stattfinden können.   

Herr Stürtz, Abteilungsleitung Brandschutz, 
Rettungsdienst und Katastrophenschutz teilt 
mit, dass im Stellenplan drei Stellen für 
Gefahrenverhütungsschauen vorgesehen sind 
von denen derzeit nur zwei besetzt seien. Erst 
im Laufe des nächsten Jahres werden wieder 
drei Mitarbeiter, wie im Stellenplan vorgesehen, 
zur Verfügung stehen.  
 
Man habe zwar die üblichen Betreiberpflichten, 
aber was rechtliche Konsequenz wäre, wenn 
Gefahrenverhütungsschauen nicht in vollem 
Umfang stattfinden könnten, kann Herr Stürtz 
nicht beantworten. Herr Erster 
Kreisbeigeordneter Esch ergänzt, dass man bzgl. 
des Vorgehens in Absprache mit dem 
Regierungspräsidiums Gießen stehe und bei den 
Gefahrenverhütungsschauen entsprechend 
priorisiere.  
 

S. 91  

Herr Panten möchte erfahren, wie es sich 
verhält, wenn sich der Lahn-Dill-Kreis als 
Betreiber quasi selbst prüfe. 

Herr Stürtz teilt mit, dass es diesbezüglich 
Ausnahmetatbestände in der Bauordnung gebe, 
die auf die Eigenverpflichtung des Lahn-Dill-
Kreises hinweisen. 
 
 

S. 91  
 
Herr Irmer möchte erfahren, ob man die 
Möglichkeit in Erwägung gezogen habe auch 

Hierzu teilt Herr Erster Kreisbeigeordneter Esch 
mit, dass es für den Lahn-Dill-Kreis leider keine 
rechtliche Handhabe gebe um einen externen 
Prüfingenieur beauftragen zu dürfen.  
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externe Gutachter für 
Gefahrenverhütungsschauen zu beauftragen. 

 
 

S. 99  
 
Herr Irmer erfragt, ob die Machbarkeitsstudie 
zur Errichtung einer Förderschule bereits 
beauftragt wurde. 
 

Frau Weber, Leiterin der Bauabteilung Schulen, 
teilt mit, dass die Machbarkeitsstudie erst 
ausgeschrieben werden könne, wenn die 
Haushaltsmittel entsprechen bewilligt sind. 

S. 133  

Frau Prof. Dr. Silbe möchte erfahren wie es sein 
könne, dass der Neubau Verwaltungsgebäude 
mit Parkhaus Wetzlar einen zusätzlichen 
Mittelbedarf von 2.5 Mio. Euro hat, obwohl der 
Projektsteuerer im vergangenen Jahr in einer 
Sitzung beteuerte, dass mit einer Verteuerung 
der Maßnahme nicht zu rechnen sei? 

Darüber hinaus bittet Frau Prof. Dr. Silbe darum, 
dass in einer der nächsten Sitzungen des 
Bauausschusses das Thema Kostensteigerungen 
des Neubau Verwaltungsgebäude mit Parkhaus 
Wetzlar näher durch den Projektsteuerer 
erläutert wird.  

Herr Erster Kreisbeigeordneter Esch ergänzt, 
dass der Projektsteuerer keine 
Kostensteigerungen in jener Sitzung 
vorausgesagt hatte, in der auch über 
zurückgestellte Schulbaumaßnahmen aufgrund 
von Kostensteigerungen gesprochen wurde. 
Diesen Optimismus des Projektsteuerers für das 
Verwaltungsgebäude mit Parkhaus konnte Herr 
Erster Kreisbeigeordneter Esch schon in der 
damaligen Sitzung nicht teilen.  
 

S. 133 

Herr Irmer bittet darum zu erläutern, wie die 
Zuwegung zum Parkhaus, Haushaltsposition 
0013012, geplant ist und ob der Mittelbedarf in 
Höhe von 400.000 Euro nicht vorher absehbar 
gewesen sei. 

Herr Landrat Schuster teilt mit, dass es eine 
Auflage der Stadt Wetzlar sei eine 
entsprechende Zuwegung zu errichten. Wie die 
Zuwegung zu errichten sei, war zum Zeitpunkt 
der Haushaltsplanung 2022/2023 in 2021 nicht 
absehbar. Die bisherige Unterführung wird in 
diesem Zusammenhang zugeschüttet und wird 
zukünftig nicht mehr bestehen. 
 

Herr Ausschussvorsitzender Lemler hält fest, dass die Kostensteigerung Neubau 
Verwaltungsgebäude mit Parkhaus Wetzlar in der nächsten Sitzung des Bauausschusses genauso 
erläutert werden solle, wie die entsprechende Zuwegung zum Parkhaus mit entsprechender 
Verkehrsführung. 
 
S. 137 

Frau Prof. Dr. Silbe bittet darum in der nächsten Sitzung des Bauausschusses die Kostensteigerung 
bei der Maßnahme 0247801 Schulzentrum Frankfurter Straße Theodor-Heuss-Schule zu erläutern. 
 
S. 137 

Frau Prof. Dr. Silbe möchte erfahren, seit wann 
die Notwendigkeit der Maßnahme Parkhaus 
Schulzentrum Theodor-Heuss-Schule, 
Haushaltsposition 0247809, bekannt sei.  

Herr Erster Kreisbeigeordneter Esch teilt mit, 
dass es sich um ein privat betriebenes Parkhaus 
handeln werde und es sich nicht um einen 
Auftragsbau des Lahn-Dill-Kreises handelt. Der 
Lahn-Dill-Kreis müsse zu den eigenen 
Parkplätzen weitere 290 Parkplätze vorhalten, 
um der Stellplatzsatzung der Stadt Wetzlar zu 
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genügen. Frau Weber ergänzt, dass 290 
Parkplätze im Parkhaus angemietet werden. Das 
Parkhaus hat insgesamt 641 Parkplätze. Der 
Kreis selbst hat auf Freiflächen 181 eigene 
Parkplätze, die über eine Schrankenanlage zu 
befahren sind. Die Schülerinnen und Schüler 
können morgens frei entscheiden, ob sie auf 
einer Freifläche oder im Parkhaus parken. 
Zufahrt erfolgt jeweils über einen QR-Code oder 
über eine Kennzeichenerkennung. In Summe 
stehen für die Theodor-Heuss-Schule alsdann 
471 Parkplätze (290 angemietete im Parkhaus 
und 181 auf eigenen Freiflächen des Lahn-Dill-
Kreises) zur Verfügung.  
 

S. 137 

Herr Irmer erinnert daran, dass die CDU-Fraktion 
im Kreistag gefordert hat eine 
Vergleichskostenberechnung anzustellen. Dies 
sei damals abgelehnt worden. Herr Irmer 
kritisiert, dass keinerlei belastbare Zahlen 
vorliegen. Darüber hinaus erfragt Herr Irmer wie 
viele Parkplätze tatsächlich benötigt werde und 
was ein Parkplatz, pro Tag, pro Monat, pro Jahr 
kosten werde. 

Frau Weber teilt mit, dass täglich zwischen 50 
und 80 Lehrkräfte vor Ort sein werden. Man 
habe jede Menge Fahrradstellplätze und Flächen 
für motorisierte Zweiräder. Man geht davon aus, 
dass die Parkplätze die nach Stellplatzsatzung 
vorzuhalten sind, auch ausreichend sein werden. 
An der Theodor-Heuss-Schule werde man fast so 
viele Parkplätze haben, wie bisher an der Käthe-
Kollwitz-Schule, der Theodor-Heuss-Schule und 
der Goetheschule zusammen.  
 
Die aufgeführten 2 Mio. Euro sind Ablöse der 
Parkplätze und quasi wie ein 
Investitionskostenzuschuss zu sehen, der die 
monatliche Miete verringert. Darüber hinaus, 
ergänzt Herr Erster Kreisbeigeordneter Esch, 
zahle man 74,89 Euro brutto pro Stellplatz im 
Monat. Die Stellplatzsatzung der Stadt Wetzlar 
verlangt 471 Parkplätze, 181 Flächen habe man 
im Freien und die restlichen 290 Parkplätze 
werde man im Parkhaus darstellen. Mietdauer 
30 Jahre bei einer Einmalzahlung von 2 Mio. 
Euro. Dies seien 18.207 Euro brutto je Parkplatz.  
 

Herr Panten bittet darum eine Break-Even-Point 
Vergleichsberechnung der Niederschrift 
beizufügen.  

Herr Erster Kreisbeigeordneter Esch teilt mit, 
dass man diesbezüglich keinen Vergleich habe, 
da man dort ja kein weiteres Grundstück habe 
auf dem man ein Parkhaus hätte bauen können. 
Man habe aber einen Beschluss des 
Kreisausschusses. 
 

Herr Dette gibt an, dass die Stellplatzsatzung der Stadt Wetzlar zwischen Innenbereich und 
Außenbereich differenziert. Man habe im Prinzip nur die Möglichkeit den Stellpatz abzulösen oder 
selber herzustellen. Nach seiner Erfahrung liegen Stellplatzkosten nach Herstellungsaufwand in der 
Regel über 20.000 Euro. Im Vergleich dazu sei man mit der Ablöse und Kosten je Parkplatz von etwa 
15.000 Euro netto, günstiger. 
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Frau Prof. Dr. Silbe bitte darum die 2 Millionen 
aufzuschlüsseln. Ist ein Teil Investitionszuschuss 
und/oder ein Teil Ablöse? 

Frau Weber ergänzt, dass noch nichts bezahlt 
worden sei, aber der Gesamtbetrag an Rewikon, 
Investor, gezahlt werden müsse. Von Seiten des 
Investors wird die Ablöse abgewickelt.  
 

Frau Prof. Dr. Silbe bitte darum, dass man sich gemeinsam das Zahlenwerk noch einmal anschaue, 
um sicher zu gehen, dass man auch die wirtschaftlichste Variante in Betracht gezogen habe. 
 
Frau Boch ergänzt, dass Sie aus Erfahrung in der Gremienarbeit bei der Stadt Wetzlar kaum 
vorstellen könne, dass man ein Parkhaus günstiger hätte bauen können. Bei den Parkplätzen 
beispielsweise in der Goethestraße geht Frau Boch von mehr als 35.000 Euro je Parkplatz aus. 
 
Herr Irmer sieht für das Parkhaus eine 
Investition in 30 Jahren von etwa 40 Millionen. 
Darüber hinaus bittet er um Auskunft darüber, 
wie viele E-Ladesäulen zur Verfügung stehen 

Frau Weber teilt mit, dass in einem ersten 
Schritt 40 Ladesäulen vorgesehen sind. Darüber 
hinaus sind Leerrohre vorgesehen, falls der 
Bedarf steige. Auch auf der Freifläche liegen 
entsprechende Leerrohre zur Nachrüstung von 
E-Ladesäulen. Ebenso suche man einen Pächter, 
der schulübergreifend ein Abrechnungssystem 
zur Verfügung stelle. 
 

Herr Irmer schlägt vor einen für die Schule 
abgesonderten Bereich an Parkplätzen zu 
schaffen und erfragt, ob die Stromkapazität vor 
Ort eine Nachrüstung von E-Ladesäulen auch 
hergebe. 

Frau Weber teilt mit, dass die Schüler über die 
Einfahrt in das Parkhaus mit 
Kennzeichenerkennung und Barcode bzw. QR-
Code erkannt werden. Somit wird durch die freie 
Parkplatzwahl ein Zielkonflikt vermieden.  

Falls die Nachrüstung von E-Ladesäulen 
notwendig werde, kann auch nachgerüstet 
werden. 
 

Herr Engel schlägt vor, dass nach einer gewissen Zeit eruiert werden müsse, wie viele Parkplätze 
tatsächlich genutzt werden. Daraufhin könnte man die Anzahl der anzumietenden Parkplätze 
optimieren. Die Wirtschaftlichkeit müsse im Vordergrund stehen.  
 
Herr Irmer fragt, wie viele Schüler aktuell an die 
Theodor-Heuss-Schule gehen und wie viele 
davon mit dem Auto kommen? 

Frau Weber teilt mit, dass 1650 Schülerinnen 
und Schüler die Schule besuchen, wie viele 
davon mit dem Auto kommen, könne Sie nicht 
beantworten. Allerdings hat die Schule eine 
direkte Anbindung an den ÖPNV. 
 

S. 138  
 
Herr Irmer bittet um Erläuterung der 1.5 Mio. 
Euro für die Herrichtung eines Gebäudeteils der 
ehemaligen Kestnerschule zu Gunsten der 
Friedrich-Fröbel Schule.  
 

Frau Weber: Die Kestnerschule ist auf die 
besonderen Bedarfe der Schülerinnen und 
Schüler der Fröbelschule umzubauen. Aufzug, 
Rampen, behindertengerechte Räumlichkeiten 
etc. Dies sei leider mit kleinem Geld nicht zu 
bewerkstelligen. 

S. 139  Herr Koob teilt mit, dass es sich bei der 
Darstellung auf Seite 139 lediglich um den 
Teilfinanzhaushalt für 2023 handele. Die 
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Frau Prof. Dr. Silbe bitte um Erläuterung der 
Gesamtauszahlungsbedarfe für die 
Gutenbergschule Ehringshausen und der 
Westerwaldschule. 
 

Gesamtauszahlungsbedarfe sind unter der 
Haushaltsposition im Finanzhaushalt dargestellt. 

S. 140 

Herr Irmer erfragt, an welchen Schulen 
Fahrradabstellanlagen erstellt werden sollen 
und möchte erfahren, ob die Schulen 
diesbezüglich angefragt wurden. 

Frau Weber teilt mit, dass über das 
Mobilitätsmanagement alle Schule abgefragt 
wurden. Derzeit liegen für 13 Schulen 
Zuwendungsbescheide vor. Für 10 davon liegt 
eine haushaltsrechtliche Ermächtigung vor. 16 
weitere Schulen haben den Wunsch nach einer 
Fahrradabstellanlage geäußert. 
 

S. 199 

Herr Irmer erfragt, wie sich die Pläne bzgl. der 
Jung-Stilling-Schule Ewersbach darstellen und ob 
die diesbezüglich angemeldeten 1.5 Mio. Euro 
für 2023 in diesem Jahr noch zur Auszahlung 
kommen. 

Herr Erster Kreisbeigeordneter Esch teilt mit, 
dass dies abhängig sei von den Planungen der 
Gemeinde Dietzhölztal. Der Umzug der 
Gemeinde wird sich verzögern und man werde 
diesbezüglich in Kürze in weiter Verhandlungen 
treten. Die Gemeinde sucht allerdings derzeit 
noch eine Interimslösung für das Rathaus. 
 

S. 201 

Frau Schumacher möchte erfahren, wie sich der 
Planungsstand bzgl. der 
Mensa/Multifunktionsraum in Manderbach 
darstellt. 
 

Frau Weber teilt mit, dass die Ausschreibung für 
einen Architekten derzeit läuft. Darüber hinaus 
habe man noch keine schriftliche Zusage seitens 
der Stadt Dillenburg ein anliegendes Grundstück 
zu erwerben. 

Herr Irmer möchte wissen, ob es in Manderbach 
möglich sei eine Zweifeldhalle an Ort und Stelle 
zu errichten. 
 

Herr Erster Kreisbeigeordneter Esch teilt mit, 
dass die Stadt Dillenburg nicht bereit sei sich an 
den Kosten für eine Zweifeldhalle, sprich am 
schulischen Bedarf übersteigenden Teil, zu 
beteiligen. Demnach habe man dies nicht 
weiterverfolgt.  
 

S. 205 

Herr Irmer möchte erfahren, ob die Errichtung 
der Laufbahn mit Sprunggrube in Lahnau noch in 
diesem Jahr errichtet werde. 
 

Frau Weber teilt mit, dass der Plan sei, diese in 
diesem Jahr zu errichten. 

S. 210 

Frau Prof. Dr. Silbe erfragt, warum der 
Haushaltsposition 0210009 Raumlufttechnische 
Anlage keine konkrete Schule zugordnet ist. 

Frau Weber weist auf den entsprechenden 
Kreistagsbeschluss hin, der vorsieht möglichst 
alle Grundschulen mit Raumlufttechnischen 
Anlagen auszustatten. Es handelt sich um einen 
Pauschalansatz aus dem nach Prüfung einzelne 
Maßnahmen an Grundschulen umgesetzt 
werden. 
 

S. 226 

Bzgl. der Käthe-Kollwitz-Schule wird ein 
Gesamtauszahlungsbedarf von 30.5 Mio. Euro 

Herr Erster Kreisbeigeordneter Esch teilt mit, 
dass die Ursprungsplanung nicht umsetzbar sei, 
da für die Schulleitung eine zwischenzeitliche 
Auslagerung an verschieden Standorte logistisch 
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aufgeführt. Frau Prof. Dr. Silbe bittet um 
Schilderung des Planungsstandes. 

nicht umsetzbar sei. Man habe nun auch 
überlegt auf das Sportgelände oder den 
Parkplatz gegenüber dem Europabade zu bauen. 
Analog zur Goetheschule schlägt Herr Erster 
Kreisbeigeordneter Esch eine interfraktionelle 
Arbeitsgruppe mit Schulleitung und Schulamt 
vor, in der man die Baumaßnahme neu denken 
könne. Gegebenenfalls böte es sich aber auch an 
zumindest teilweise im Bestand zu sanieren.  
Zurzeit kann in dem Gebäude noch unterrichtet 
werden, insofern bestünde kein dringlicher 
Handlungsdruck bzgl. einer Entscheidung.  
 

S. 229 

Herr Irmer erfragt, wieviele Parkplätze bei der 
Sanierung der Außenanlage der Gewerblichen 
und Kaufmännischen Schule vorgesehen seien. 

Frau Weber teilt mit, dass man die notwendige 
Anzahl an Parkplätzen man laut Stellplatzsatzung 
der Stadt Dillenburg bisher schon erfüllt habe. 
Wieviel es nach Fertigstellung der Außenanlage 
seien werden, wird Frau Weber zur nächsten 
Sitzung nachliefern. Man handele bzgl. der 
Stellplätze nicht nach Stellplatzsatzung, sondern 
nach dem erhöhten tatsächlichen Bedarf. 
 

S. 241 

Frau Herrmann erfragt in welchem 
Zusammenhang an der Westerwaldschule 
Driedorf ein Grundstück erworben wurde 
(Haushaltsposition 6289516). 

 

Frau Weber teilt mit, dass dies im 
Zusammenhang mit der Herstellung der 
Bushaltestelle erfolgte. 

 
Herr Ausschussvorsitzender Lemler dankt der Verwaltung für die Aufstellung des Haushaltsplanes und 
hebt insbesondere die Erläuterungen zu den Haushaltspositionen hervor.  

 
Beschluss: 
 
1.  Der Kreisausschuss 
1.1 stellt gemäß § 101 Abs. 3 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) in Verbindung mit § 52 

Abs. 1 der Hessischen Landkreisordnung (HKO) in den jeweils aktuell gültigen Fassungen den 
als Anlage (Kap. 5.2) dem Haushaltsplan beigefügten Entwurf des Investitionsprogramms des 
Lahn-Dill-Kreises für den Planungszeitraum 2021 bis 2026 auf und legt ihn dem Kreistag zur 
Beratung und Beschlussfassung vor, 

1.2 stellt gemäß § 98 Abs. 1 HGO in Verbindung mit § 52 Abs. 1 HKO den als Anlage 1 beigefügten 
Entwurf der Nachtragshaushaltssatzung des Lahn-Dill-Kreises für das Haushaltsjahr 2023 mit 
beiliegendem Haushaltsplan fest und legt ihn dem Kreistag zur Beratung und Beschlussfassung 
vor.  

 
2. Der Bauausschuss empfiehlt dem Haupt-, Finanz-, Wirtschafts- und Organisationsausschuss 

(HFWO), 
2.1 gemäß § 97 Abs. 2, § 98 Abs. 1 und Abs. 2, Nr. 3 in Verbindung mit § 101 Abs. 3 HGO und § 52 

Abs. 1 HKO den als Anlage (Kap. 5.2) dem Haushaltsplan beigefügten Entwurf des 
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Investitionsprogramms des Lahn-Dill-Kreises für den Planungszeitraum 2021 bis 2026 in der 
vom Kreisaus-schuss festgestellten Fassung unter Einschluss der vom HFWO beschlossenen 
Änderungen und 
 
Abstimmungsergebnis: 
Mehrheitlich dafür - 8 Ja-Stimmen, 5 Nein-Stimmen, 1 Enthaltung 
 

2.2 gemäß § 98 Abs. 1 HGO in Verbindung mit § 52 Abs. 1 HKO den als Anlage 1 beigefügten 
Entwurf der Nachtragshaushaltssatzung des Lahn-Dill-Kreises für das Haushaltsjahr 2023 mit 
beiliegendem Haushaltsplan in der vom Kreisausschuss festgestellten Fassung unter Einschluss 
der vom HFWO beschlossenen Änderungen  
 
Abstimmungsergebnis: 
Mehrheitlich dafür - 8 Ja-Stimmen, 1 Nein-Stimme, 5 Enthaltungen 
 

 
3. Der Kreistag beschließt 
3.1  gemäß § 97 Abs. 2, § 98 Abs. 1 und Abs. 2, Nr. 3 in Verbindung § 101 Abs. 3 HGO und § 52 Abs. 

1 HKO den als Anlage (Kap. 5.2) dem Haushaltsplan beigefügten Entwurf des Investitions-
programms des Lahn-Dill-Kreises für den Planungszeitraum 2021 bis 2026 in der vom Kreisaus-
schuss festgestellten Fassung unter Einschluss der vom Kreistag beschlossenen Änderungen,  

3.2  gemäß § 98 Abs. 1 HGO in Verbindung mit § 52 Abs. 1 HKO den als Anlage 1 beigefügten 
Entwurf der Nachtragshaushaltssatzung des Lahn-Dill-Kreises für das Haushaltsjahr 2023 mit 
beiliegendem Haushaltsplan - in der vom Kreisausschuss festgestellten Fassung unter 
Einschluss der vom Kreistag beschlossenen Änderungen  

. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Invstitionsprogramm 
Mehrheitlich dafür - 8 Ja-Stimmen, 5 Nein-Stimmen, 1 Enthaltung 
 
Nachtragshaushaltssatzung 
Mehrheitlich dafür - 8 Ja-Stimmen, 1 Nein-Stimme, 5 Enthaltungen 
 
 
 
 
 

Zu TOP 2. 
Hausmeister und Reinigung an Schulen 
Berichtsantrag der CDU-Fraktion vom 13.01.2023 
A-8/2023 

Frau Weber teilt bzgl. der Reinigung an Schulen mit, dass die Abteilung ein 
Mängelmanagementsystem eingeführt und ein separaten Fachdienst „Reinigungsmanagement“ 
gegründet habe. Der Kreisausschuss hat im März 2023 beschlossen, dass Grundschulen wieder täglich 
gereinigt werden. Dies begründet sich insbesondere aus dem entstandenen Nutzungsdruck, welcher 
sich aus dem Packt für den Nachmittag ergibt. Darüber hinaus haben sind die Räumlichkeiten 
mittlerweile viel umfangreicher möbliert und somit der Reinigungsaufwand höher. Unangemeldete 
Reinigungskontrollen finden nun häufiger und zwischen 17:00 und 23:00 Uhr statt.  

Frau Kunz erfragt, ob angedacht wurde, dass Reinigungskräfte eventuell auch vormittags an Schulen 
eingesetzt werden könnten. Wenn Reinigungskräfte auch vormittags sichtbar wären, könne dies zu 
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einer höheren Hemmschwelle bei den Kindern und Jugendlichen führen und somit zusätzlich für einen 
pflegsamen Umgang sensibilisieren. Zumindest sei dies eine Anregung die von Lehrkräften an sie 
herangetragen wurde. Frau Weber teilt mit, dass mit den Rückmeldungen, die sie erreichten würden, 
darauf gedrängt würde, dass die Reinigung nicht vor 17:00 Uhr starten solle. Lediglich an einer 
Grundschule wird es auf Wunsch der Schulleitung bewusst so gesteuert, dass die Reinigungskräfte 
früher starten. Für die Reinigung an Schulen würde es aber grundsätzlich den Abwicklungsprozess 
vereinfachen, wenn die Schulen am Nachmittag auch gereinigt werden könnten. Teilweise ist es 
allerdings auch so, dass man schon Briefe von Elternbeiräten bekommen habe, die sich darüber 
beschwerten, dass die Kinder die Stühle nach dem Unterricht hochstellen müssten, da dies angeblich 
unzumutbar sei. Herr Irmer, weist daraufhin, dass die Sauberkeit an Schulen auch eine Frage der 
pädagogischen Führung und der Verantwortung eines jeden einzelnen sei. Dass man die Stühle nach 
dem Unterricht hochstelle ist eine Selbstverständlichkeit. Vielmehr sei es eine Unzumutbarkeit, dass 
es tatsächlich Eltern gebe, die sich darüber beschweren.  

Herr Zborschil möchte erfahren, ob die in der aufgeführten Übersicht abgebildeten kalkulierten 
Stunden je Reinigung auch auskömmlich seien. Frau Weber teilt mit, dass bezirksweise alle vier Jahre 
neu ausgeschrieben werde. Wenn neue Dienstleister übernehmen, gibt es zeitweise Rückmeldungen 
der Schulleitungen. Allerdings bekomme man es nach einer Anlaufphase in den Griff und die 
Kalkulationen seien sehr nah an der Wahrheit.  

Herr Polat teilt mit, dass es in der Praxis so sei, dass die Zeit die einer Reinigungskraft zu Säuberung 
eines Raumes zur Verfügung stehe konträr sei zur tatsächlichen Reinigungszeit. Hier müsste man 
gegebenenfalls praxisnäher kalkulieren. Herr Irmer weist darauf hin, dass dies im Umkehrschluss 
bedeuten würde, dass die Kreisverwaltung keine entsprechenden Berechnungen anstellen und 
möchte die Verwaltung an dieser Stelle in Schutz nehmen. Frau Weber ergänzt, dass man 
vorgegebene Leistungswerte bei der Ausschreibung mit angibt. Man bewerte die 
Ausschreibungsergebnisse nicht ausschließlich nach dem Preis.  

Bzgl. der Ausstattung der Hausmeister legt Frau Weber eine Übersicht vor, Anlage. Zukünftig wolle 
man die Unterschiede bei der Ausstattung der Hausmeister zu einem möglichst einheitlichen Niveau 
zusammenführen. Allerdings ist es tatsächlich so, dass der Bedarf für Schule und Hausmeister sehr 
stark differieren kann.  

 
 

Zu TOP 3. 
Neubau Friedrich-Fröbel-Schule 

 
Frau Weber erläutert die Präsentation zur Friedrich-Fröbel-Schule, Anlage. 

Frau Weber teilt mit, dass der Altbau von 1984 abgerissen werde. Die in 2009 entstandenen 
Gebäudeteile bleiben bestehen.  

Das Konzept des Neubaus sieht eine Art Dorfcharakter mit Marktplatz vor. In einer solchen 
Bauvariante mit vielen unterschiedlichen Höhenflächen habe man aber im Vergleich zu einer 
kompakten Bauweise, eine teurere Variante. Es werden nicht alle Gebäude zweigeschossig, dies sei 
der Barrierefreiheit geschuldet.  
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Man werde mit Solewärmepumpen heizen, so wie auch im Anbau aus 2009. Man habe diesbezüglich 
an dem Standort sehr gute Erfahrungen gemacht. Das ganze Gebäude sei in Holz geplant. Lediglich die 
statisch notwendigen Bereiche werden massiv gebaut, alles andere in Holzmassivbau.  

Bzgl. der Gesamtkosten geht Frau Weber, Stand jetzt, von etwa 30 Mio. aus. Dies seien etwa 3.500 
Euro/m². Bei den derzeitigen Projekten sei man derzeit grundsätzlich bei 3.000 Euro – 3.500 Euro/m². 

Der Neubau ist ausgelegt für 180 Schülerinnen und Schüler. Parkplätze sind mit Hilfe eines Parkdecks 
vorgesehen, 52 Stück, dies seien 27 Parkplätze mehr als bisher.  

Herr Irmer schlägt vor an dieser Stelle der Planung in ein Moratorium, interfraktionelle Gruppe plus 
Schulleitung, einzusteigen. Bei der Verteilung einer Schule auf zwei Standorte hält Herr Irmer 30 Mio. 
Euro für überdurchschnittlich viel Geld. Herr Irmer bittet auch darum die Standortfrage neu zu stellen, 
auch um gegebenenfalls eine Aula für die Schule zu ermöglichen.  

Herr Erster Kreisbeigeordneter Esch teilt mit, dass ein Standort von über 200 Schülern für diese 
Schulform nicht gewünscht sei. Dies ist sowohl die Überzeugung der Schulleitung als auch vom 
Staatlichen Schulamt. Darüber hinaus nimmt Herr Erster Kreisbeigeordneter Esch den Vorschlag des 
Herrn Irmer auf und bittet darum sich auf fraktioneller Ebene auf eine Person je zu Fraktion zu 
verständigen, die dann in einer gemeinsamen Arbeitsgruppe mit Verwaltung und Schulleitung 
eintreten. In jedem Fall werde man die Kestnerschule als Übergangsquartier für die Schule herrichten.   

Herr Dette gibt zu bedenken, dass man den Standort im Blankenfeld nicht aufgeben sollt, da es sehr 
wahrscheinlich sei, dass man an einem neuen Standort die 40 Mio. Euro Hürde reißen würde. Frau 
Garotti bitte darum auch in Betracht zu ziehen, dass man derzeit einen bauantragsfähigen 
Planungsstand habe und ist der Überzeugung, dass es jetzt zu spät sei die Standortfrage neu zu stellen.  

Frau Herrmann, möchte erfahren, ob die 30 Mio. auskömmlich sein werden und ob man die 
zukünftigen Schülerzahlten abschätzen könne. Frau Weber teilt mit, dass es derzeit nicht abschätzbar 
sei wo man bei den Schülerzahlen die Reise hingeht. In diesem Bauvorhaben sei ein Puffer für 
steigende Schülerzahlen eingeplant.  

 
 

 
 

Zu TOP 4. 
Sachstandsbericht Baumaßnahmen Schulen 

Frau Weber teilt mit: 

• Das Gerüst an der Johann-Heinrich-Alsted Schule wurde nun abgebaut und bis auf einige 
Restarbeiten ist die Schule fertig. Der 1. Bauabschnitt der Außenanlage startet in den 
Sommerferien.  

• Die Außenanlage der Holderbergschule wird in den nächsten vier Wochen fertiggestellt sein. 
Anschließend wird die Verwaltung in die neue Aula ausgelagert und in den Herbstferien wird 
mit der Verwaltungssanierung begonnen.  

• Die Parkplätze der Kaufmännischen Schule sind fertig.  
• An der Gewerblichen Schule Dillenburg habe man mit den Erdarbeiten für den Kopfbau 

begonnen.  
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• An der Theodor-Heuss-Schule sei man weiter im Plan und die Möbel seien weitestgehend 
ausgesucht. Der Umzug sei für die Sommerferien geplant. 

• An der Carl-Kellner-Schule habe man im Verwaltungsbau mit der Schadstoffsanierung 
begonnen. Die Abrissarbeiten beginnen in den Sommerferien. Zuwegung etc. wird in diesem 
Zusammenhang angepasst.  

• An der Johannes-Gutenberg-Schule sind die Bauabschnitte 4 und 5 am Laufen und die Schüler 
sind derzeit in 19 Containern untergebracht. Zu den Sommerferien 2024 wolle man die 
Maßnahme fertigstellen.  

 
 

 
 

Zu TOP 5. 
Verschiedenes 

 
Frau Weber teilt mit, dass an der Eichendorffschule Wetzlar eine Toilettenanlage massiv zerstört 
wurde. Es ist nur noch ein funktionierendes Jungen-WC vorhanden. Man versuche derzeit einen 
Toilettencontainer zu bekommen. Im Zweifel müsse man dort mit Dixiklos arbeiten. Die Zerstörung ist 
so massiv wie es Frau Weber in ihrer gesamten Laufbahn bisher nicht erlebt habe. Die Zerstörung fand 
während der Schulzeit statt.  

Herr Ausschussvorsitzender Lemler weist darauf hin, dass noch ein separater Termin für einen 
gemeinsamen Abschlussbericht des Akteneinsicht Ausschusses bekannt gegeben werde. Zusätzlich 
gemeldete Fragen werden vorab durch die Verwaltung beantwortet und gehen den 
Ausschussmitgliedern alsbald zu.  

 
 
 

 
 
 
 
Vorsitzender Heinz Lemler schließt die Sitzung des Bauausschusses um 18:00 Uhr und bedankt sich bei 
den Ausschussmitgliedern für Ihre Teilnahme. 
 
 
 
Wetzlar, 09.05.2023 
 
 
gez. 
 

Heinz Lemler Leif Langholz 
Vorsitzender Schriftführer 

 
 
 
 
 



Fahrradabstellanlagen Schulen     Stand: 09.05.2023 
 
Für folgende Maßnahmen/Schulen liegt sowohl ein Bewilligungsbescheid als auch eine 
haushaltsrechtliche Genehmigung zur Errichtung von Fahrradabstellanlagen vor: 
 

• Grundschule Werdorf  
• Grundschule Bonbaden 
• Grundschule Hochelheim 
• Grundschule Garbenheim 
• Geschwister-Scholl-Schule 
• Albert-Schweizer-Schule 
• Grundschule Rechtenbach 
• Philipp-Schubert-Schule 
• Werner-von Siemens-Schule 
• August-Bebel-Schule 
• August-Bebel-Schule - Turnhalle 

 
Die Maßnahmen werden, so der Plan, bis zu den Herbstferien umgesetzt sein. 
 
Für folgende Maßnahmen liegt ein Bewilligungsbescheid vor, die haushaltsrechtliche Genehmigung 
steht aber noch aus (Nachtrag 2023): 
 

• Grundschule Lahnau (lediglich teilweise errichtet im Rahmen der Bauarbeiten für den 
Holzmodulbau) 

• Johannes-Gutenberg-Schule 
• Fritz-Philippi-Schule, Breitscheid  

 
Mit diesen Maßnahmen kann begonnen werden, sobald die Genehmigung des Nachtrages seitens 
des RP Gießen vorliegt.  
 
Folgende Schulen haben ihr Interesse an Fahrradabstellanlagen auf Nachfrage des 
Mobilitätsmanagements hinterlegt: 

 

 

 
• GrS Lotte-Eckert-Schule 
• Alexander-von-Humboldt-Schule 

• GrS Diesterwegschule  
• GrS Herbert-Hoover-Schule Hirzenhein 
• GrS Schelderwald-Schule-Oberscheld 
• GrS Oberbiel 
• GrS Dalheimschule 
• Johanneum Herborn 
• Comenius-Schule-Herborn 
• Theodor-Heuss-Schule 
• GrS Nanzenbach 
• GrS Dutenhofen 
• Schloß-Schule-Braunfels 
• Goldbachschule Frohnhausen 
• Aartalschule Bischoffen 
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Ersatzneubau „Altbau 1984“ an der
Friedrich-Fröbel-Schule, Wetzlar

Kurzpräsentation

 Planstand

 abgeschlossene Vorplanung (Lph. 2)

 Kosten

 Termine

 Stellplätze
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Kostenlage der Vorplanungsergebnisse – Kostenschätzung (Lph. 2)

Seite 19

 KGR 200 – Herrichten und Erschließen 1.331 T€ brutto
 Rückbau Bestand inkl. Schadstoffbeseitigung 1.297 T€ brutto
 Öffentliche Erschließung (Strom & Telekommunikation) 34 T€ brutto

 KGR 300 – Bauwerk, Baukonstruktion 13.422 T€ brutto
 Gebäude A (Fachräume und Verwaltung, inkl. Dachbegrünung und Einbauten) 3.994 T€ brutto
 Gebäude B (Bestand – Klassenräume und Ausgabeküche, inkl. Kücheneinbauten) 365 T€ brutto
 Gebäude C (Klassen- und Therapieräume, inkl. Dachbegrünung) 6.054 T€ brutto
 Gebäude D (Lehrküche, Musik und Sport, inkl. Dachbegrünung und Einbauten) 3.009 T€ brutto

 KGR 400 – Bauwerk, Technische Anlagen (inkl. Geothermie) 5.500 T€ brutto
 Gebäude A (Fachräume und Verwaltung, inkl. PV-Anlage und Personenaufzug) 1.712 T€ brutto
 Gebäude B (Bestand – Klassenräume und Ausgabeküche) 149 T€ brutto
 Gebäude C (Klassen- und Therapieräume, inkl. Bettenaufzug) 2.266 T€ brutto
 Gebäude D (Lehrküche, Musik und Sport, inkl. PV-Anlage) 1.373 T€ brutto

 KGR 500 – Außenanlagen 4.692 T€ netto
 Freianlage gesamt, inkl. Einbauten (Spielgeräte) 2.489 T€ brutto
 Parkdeck, Stellplätze, Stützmauern zu Gebäude D 1.858 T€ brutto
 Erdsonden und -bohrungen für Geothermie 345 T€ brutto

 KGR 600 – Ausstattung und Kunstwerke kein Ansatz im Projekt
 KGR 700 – Baunebenkosten (inkl. „Sanierungsplanung 2019“) 4.722 T€ brutto
Gesamtkosten nach Vorplanungsstand Februar 2023 29.669 T€ brutto
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Ersatzneubau „Altbau 1984“ an der
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Terminlage nach Vorplanungsergebnis (Lph. 2)
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Terminplan mit Stand März 2023



Ersatzneubau „Altbau 1984“ an der
Friedrich-Fröbel-Schule, Wetzlar
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Kfz-Stellplätze nach Vorplanung (Lph. 2)  auf dem Gelände der Friedrich-Fröbel-Schule, Wetzlar
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26 in der Ebene des Erdgeschosses im Bereich Gebäude D 26 in der Ebene des Obergeschosses im Bereich Gebäude D
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